
 

PRESSEINFORMATION 
 
 
Der Aufschwung in Deutschland macht Pause             
 
Prag im Juli 2010 - Creditreform meldet: 
 
Der deutsche Mittelstand hat im 1. Quartal 2010 stark unter 
dem langen Winter gelitten. Der Creditreform Wirtschaftsindi-10 
kator lag mit + 7,2 Punkten 0,8 Zähler schwächer als im Quar-
tal zuvor (+ 8,0 Punkte).  
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Quartal  01/08 02/08 03/08 04/08 01/09 02/09 03/09 04/09 01/10 

Geschäftsklima +18,6 +28,1 +21,5 +2,3 -14,5 -1,0 +0,9 +6,4 +6,0 

-lage +12,5 +29,0 +23,6 +16,5 -18,5 -2,5 -0,9 +7,7 -4,5 

-erwartungen +25,0 +27,2 +19,4 -10,9 -10,3 +0,5 +2,7 +5,2 +17,3 

Zahlungsverhalten 12,90 14,39 13,73 13,87 13,41 14,47 13,02 12,37 13,10 

Insolvenzrisiko 2,09 2,13 2,17 2,22 2,26 2,26 2,28 2,30 2,37 

Bonität 259 259 260 260 261 261 261 262 262 



 
Die Geschäftserwartungen der mittelständischen Unterneh-
men sind überwiegend zuversichtlich. Die Zahl der optimisti-
schen Betriebe überwiegt die Zahl der Pessimisten um 17,3 
Prozentpunkte (Vorquartal: 5,2 Prozentpunkte). Das ist der 30 
höchste Stand seit 1 ½ Jahren. Schwach ausgeprägt ist aller-
dings noch die Investitionstätigkeit. Derzeit planen weniger 
Firmen ein Investitionsvorhaben als im langfristigen Durch-
schnitt.  
 
Zudem sind die Ausläufer des Rezessionsjahres 2009 weiter-
hin spürbar. Die Insolvenzanfälligkeit der mittelständischen 
Unternehmen hat sich im 1. Quartal nochmals erhöht. Das 
signalisert der Creditreform Risiko Indikator (CRI), das zentra-
le Insolvenzrisikomaß, der von 2,30 auf 2,37 steigt. Mittlerwei-40 
le weisen pro 10.000 Unternehmen 237 Firmen ein Negativ-
merkmal auf - etwa einen massiven Zahlungsverzug oder ei-
nen Insolvenzantrag. 
 
Der Zahlungsverzug beträgt durchschnittlich 13,10 Tage (Vor-
quartal: 12,37 Tage) und weist damit eine steigende Tendenz 
auf. Der durchschnittliche Bonitätsindex blieb unverändert bei 
2,62. Gegenüber dem Stand von 2008 wurde die Kreditwür-
digkeit aber drei Punkte heruntergestuft. 
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Aufschwung in Sicht 
 
Noch ist der Aufschwung nicht in allen Branchen angekom-
men. Schwach ins Jahr gestartet sind Einzelhandel und Logis-
tikwirtschaft. Nur zwei Wirtschaftsbereiche verzeichneten ei-
nen Anstieg des Branchenindikators: Die konsumnahen 
Dienstleistungen gehen gestärkt aus der Krise hervor und ü-
bertreffen mittlerweile die gesamtwirtschaftliche Entwicklung. 
Auch in der Grundstoffindustrie weist die Konjunkturkurve 
nach oben. 60 
 
Creditreform ist in 21 Ländern mit eigenen Landesgesellschaf-
ten vertreten. In Kooperation mit einem Netzwerk international 
führender Partner bietet das Unternehmen weltweit Wirt-
schaftsinformationen und Inkasso-Dienstleistungen an. Im 
Jahr 2008 erwirtschaftete Creditreform weltweit einen Umsatz 
von 520 Millionen Euro. Mit aktuellen Firmeninformationen 
und einem professionellen, effizienten Forderungs- und Risi-
komanagement gibt Creditreform Unternehmen Sicherheit 
beim Auf- und Ausbau ihrer weltweiten Geschäftsbeziehun-70 
gen.  
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Wir danken für die Veröffentlichung und die Übersendung 
eines Belegexemplars.  80 
 
Weitere Informationen : 
 
Cyril Mores       
Creditreform s.r.o.       
Pelléova 55/ 17     
16000 Praha 1 
Tschechische Republik 
Telefon: 0042 / 02 / 260 70-8 41 
Telefax: 0042 / 02 / 260 70-8 26 90 
 E-Mail: c.mores@creditreform.cz 


